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) -( Deutsche und ausländische Brot¬
getreidepreise im letzten Jahrzehnt .

Einen wertvollen und sehr lehrreichen Beitrag zn der
augenblicklich so aktuellen Frage der Statistik der Gc-
lreidcpreise bietet die eben erschienene Nr. 2 der „Vicrtel -
jahrsheftc der Statistik der Deutschen Reichs "

, beraus -
gcgeben voni Kaiserlichen Statistischen Amt (II . S . 81 ) .
In ciiigchcndcin Ziffernnachweis wird da die Prelscnt-
tvicklung für Roggen und Weizen nachgewiesen , wie sie
sich Woche für Woche iin ersten Bierteljahr auf ver¬
schiedenen in- und aurländischen Börsenplätzen ergeben
hat . Zugleich ist dabei die Entwicklung der Brotgetreide -
Preise auf all' diesen Plätzen für das erste Vierteljahr
der Jahre 1902 bis 1909 vorgeführt .

Und da zeigt sich , ivenn man sich die Mühe nimmt ,
die absoluten und prozentualen Unterschiede der dort an-
Lcgcbenen Preise zu berechnen, folgendes:

Der Roggenprcis ist 1909 auf den deutschen
Börsenplätzen — es sind aufgeführt Berlin,
Breslau und Mannheim — gegenüber dem Preise de?
ersten Vierteljahr? im Vorjahre gefallen .

Dieser Preissall betrug am Berliner Markt 32,8 Mark
pro Tonne (= 1000 Kgr .) , in Breslau 34,6 M . und in
Mannheim 34,1 M . pro Tonne ; das ist 16,2 Prozent bezw.
18,0 Proz . und 16,2 Prozent . An den austcrdent,chcn
Börsenplätzen ist der Roggen preis wohl auch
gesallen , jedoch nicht im gleichen Matze ; er fiel
in Wien um 18,1 M ., in Budapest um 4,6 M ., in Odessa
um 10,9 M ., in Riga um 27,0 M ., in Paris um 8,8 M .,
oder um 9,8 Proz . ( Wien) bezw . 2,6 Proz . ( Budapest) , 10,3
Prozent ( Odessa ) , 17,3 Proz . (Riga ) — Riga liegt nahe den
deutschen Ausfuhrhäfen , darum ähnliches Fallen wie in
Deutschland selbst — 6,1 Prozent (Paris). Ter Unterschied
der Preisentwicklung im inländischen und ausländischen
Rozgcnmarkt ist ferner auch sehr scharf dadurch charakteri¬
siert , daß die deutschen Roggcnpreise säst genau wieder
zurückgingcn auf den Stand von 1907 , die ausländischen je¬
doch ( mit Ausnahme von Riga und Paris) sehr stark über
dem Stande von 1907 notieren.

Ter Weizen preis ist gegeniiber der gleichen Zeit des
VoriabrcS gefallen : in Breslau um 12,5 M . pro Tonne
(= 59 Proz ) , ferner in Odessa um 3,8 M . ( — 2,0 Proz .)
und in Riga um 24,7 M . (= 13,6 Proz .) pro Tonne ; ge¬
stiegen ist der WeizeiiprciS in Berlin um 6,3 M . (= 2,9
Prozent ) , in Mannheim um 6,8 M . (— 2,8 Proz ), iu Wien
tun 23,6 M . ( = 10,6 Proz .), in Budapest um 2b,7 M . ( ---
12,6 Proz .) , in Paris um 8,4 M . ( — 4,6 Proz .) , in Ant¬
werpen um 9,2 M . (— 5,2 Proz .) , in Amsterdam um 9,2
bis 11,6 M . (— 5,2 bis 7,6 Proz .), in London um 5,6 bis
6,7 M . ( — 3,6 bis 4,2 Proz .), in Liverpool um 5,6 M .
(— 3,1 Proz .) , in Chikago um 21,6 M . (— 14,2 Proz .),in New - ?) ork um 15,2 M . (— 9,2 Proz .) und in Bue¬
nos Aires um 20,8 M . (15,1 Proz .) pro Tonne Weizen.

Daraus geht klar hervor , daß die Weizen preisein allen europäischen Welthandelsuiärkten ,
die auf Zufuhr angewiesen waren , in England sowohl
als in Frankreich und i » den Niederlanden , überall
prozentual weit höher gestiegen find als in
Deutschland. Scharf zeigt sich das Versagen der
österreichisch - ungarischen Weizenernte und
ebenso die hohe Preissteigerung der amerikanischen

Aiisfuhrmärkte , deren Versagen eben in erster Linie
die Preissteigerung der übrigen Märkte bewirkte ; und
endlich tritt ebenso klar in die Erscheinung , wie die
bessere russische Preisgestaltung diese Wirkung der ameri¬
kanischen Preissteigerung nur teilweise auf dein Welt¬
markt ausglcichen konnte.

Vergleicht nian nun die in der amtlichen Statistik an¬
gegebene Preisgestaltung jeweils des ersten Viertel¬
jahre? der Jahre 1902 bi? 1909, so ergibt sich fol¬
gendes Bild :

Die Roggcnpreise sind pro Tonne gestiegen von
1902 bis 1909 in Berlin um 22,5 Mk . (— 15,3 Prozent ),
in Breslau um 14,0 Mk . (— 9,9 Prozent ), in Mannheim
um 28,1 Mk. ( — 19,6 Prozent) ; dagegen in Wien um
44 .4 Mk. (= 32,3 Prozent), in Budapest um 45,1 Mk.
( — 35,2 Prozent ), in Odessa um 43,4 Mk . (— 45,9 Prozent ),
in Riga um 29,3 Mk . ( - 28,4 Prozent), in Paris um
10,6 Wtt . (— 8,9 Prozent) und in Amsterdam um 41,3 Mk.
( = 36,6 Prozent ).

DaS bedeutet also : Roggen ist in allen vcrzcichneten
Aiisfuhrniärkten sowohl als auch in den Zufuhrmärkten
absolut und prozentual in außerordentlichem Maße höher
gestiegen als in Deutschland . Die Weizenpreise
haben im ersten Vierteljahr 1909 gegenüber 1902 zu-
gcnommen :

In Berlin um 49,6 Mk . ( - 29,1 Prozent), in Breslau
lim 33,1 Alk. (= 20,1 Prozent ), in Mannheim um 68,i Mk .(— 37,6 Prozent ) , in Wien um 70,3 Mk . ( = 39,9 Prozent ),in Budapest um 72,3 Mk. ( -- 46,0 Prozent), in Odessa um56.4 Mk . ( = 49,0 Prozent ), in Riga um 32,7 Mk. (= 26,4
Prozent ), in Paris um 15,0 Mk . ( --- 8.9 Prozent ) , in Ant¬
werpen um 52,9 Mk . ( - - 40,4 Prozent ) , in Amsterdam um
46 .5 Mk . ( — 36,9 Prozent ) , in London um 32,9 bis 38,6
Mark ( — 29,3 Prozent ), in Liverpool (von 1904 bis 1909)
um 47,8 Mk. (= 34,1 Prozents in Chikago um 53,3 Mk .
(44,5 Prozent ) , in Ncw -Pork um 50,3 Mk . ( -- 39,1 Prozent),in BucuoS Aires um 43,5 Mk . (--- 87,7 Prozent ) .

ES zeigt sich also auch beim Weizenpreis ganz ähn¬
liches wie beim NoggcnpreiS : Die deutschen Preis¬
steigerungen bleiben prozentual und meist auch
absolut um ein sehr Bedeutendes zurück hinter den
Preissteigerungen der anderen Länder, ganz be¬
sonders der Hauptproduktionsländcr ; in den
Zufuhrländern (England, Niederlande ) aber sind die
Preise um fast genau die gleichen Sätze gestiegen wie
in Deutschland . Aus alledem ergeben sich strikte und
klar die Schlußfolgerungen:

a) Die Getreidepreis st eigerungen der letztenJahre haben mit unserm deutschen Zoll - oder
Einfuhrschcinsystem nichts zu tun . Wir sind zwar
von sozialdemokratischen und freisinnigen Blättern gar
manches gewohnt, aber daß die exorbitant hohen Steiger¬
ungen der Preise an den russischen und amerikani¬
schen Ausfuhrhäfen , und daß die der deutschen adäquate
zum Teil sogar gleichfalls bedeutend höhere Preissteigerung
der englischen und niederländischen Einfuhrhäfen
durch unser — deutsches Schutzzollsystem oder unsere —
deutschen Einfuhrscheine verschuldet sei , das zu behaupten,werden sie denn doch wohl kaum fertig bringen.

b) Die Gclreidcpreissteigcrung ist internationalerNatur und ist vcriirsacht durch den verminderten Ausfall
der Getreideernten der HauptgelrcideproduktionSliinder,

während infolge der Hochkonjunktur der Lahre 1904 bis
Mitte 1907 und infolge der steigendenBevölkcrungSznnahme
gleichzeitig der Verbrauch junahin . Dies tritt auch
klar zutage in der Berechnung oer pro Kopf zur Verfügung
stehenden Frnchtmengeii, wie die „ ViertcljahrShefte" (Heftl )
ziffcrmätzig Nachweisen . Wir können unS nicht versagen
daraus hinzuwciscn, in welch hohem Grade die Entwicklung
der letzten Jahre dem Hanptargument widerspricht , das von
frcihändlerischcr Seite in der Zolldebatte ständig vorgesnhrt
wurde, nämlich: wenn auch unser deutscher Getreideanbau
bei Aufhebung des Schutzzolles znrückgchen müßte, in der
Welt gäbe es » och Länder genug, von denen wir das nnS
notwendige Brotgetreide in reichlichstem Matze beziehen
könnten . Wo sind den » diese Länder geblieben ? Und wo
wären wir in Deutschland erst noch geblieben mit unser »
Getreidepreiscn, wenn nun nicht unser eignes deutsches Ge¬
treide vorhanden gewesen wäre und aus den Weltmarkt hätte
cinwirken könnend Wo wären gar die Weltmarktpreise ge¬
blieben ohne unsere große Roggcnernte von 1908 ? Wir
hätten zum mindesten die ganzen Preissteiger¬
ungen dcS Auslandes mitmachen müssen.

e) ES ist unrichtig , daß (wie sozialdemokratische und
freisinnige Blätter behaupten) unsere große Roggcn¬
ernte von 1908 auf unsere deutschen Preise ohne
Einfluß gewesen sei . Der Einfluß der den Durch -
schnittSertrag des letzten Jahrzehnrs iveit übersteigenden
deutschen Roggcnernte von 1908 zeigt sich im ersten Viertel¬
jahr 1909 ganz klar darin, daß die deutschen Preise absolut
zuriickstehen hinter den Preisen der gleichen Zeit des Vor-
jahreS, ferner daß sie prozentual dem Vorjahr gegenüber
sehr bedeutend mehr gefallen find alS in den andernLändern,
endlich daß die deutschen Preise voll zurückgegangen sind
auf den Preisstand von 1907, während die ausländische»
Märkte stark über dem Stande von 1907 stehen blieben.

Endlich ist der Einfluß der deutsche » Noggcnernte nicht
zu verkennen auch bei den Weizcnpreiscn: Wenn die deutschen
Weizenpreise, wie ans den angeführten Zahlen zu ersehen
ist , an de» Preisen der Vorjahre gemessen , nicht in gleichem
Maße stiegen wie die ausländischen, so ist daS zum Teil
der deutschen Ernte von 1908 zu verdanken , die eS ermög¬
lichte , den Roggen , der noch im Januar um 70 MI .unter dem Weizenpreis stand (die durchschnittliche
Differenz beträgt in sonst normalen PreiSzeiten zwischenRoggen und Weizen nur 30 Mk .) int Verbrauch sehr starkalS Ergänzung des Weizens heranzuziehen.

Wir wollen zu» , Schluß kein Hehl daraus machen,daß uns die deutsche Preissteigerung groß genug ist,um sie im Interesse des Konsums für höchst beklagens¬wert zu halten . Jedoch haben wir angesichts der ivirk-
lichen Entwicklung de» Welt getreidemarkt cs garkeinen Grund , uns durch die VerhetzungStaktik der
Sozialdemokratie, die diese Taktik augenblicklich braucht,
um über ihre peinliche Situation iu der Reichsfinanz -
rcform hiiiwcgzukoiumen , die Tatsachen verwirren zu
lassen ! _

Deutfchland .
Berlin , 3 . Juli 1909.

Angebliche Auslassungen des Kaisers zur
Kanzlerkrifis werden jetzt in der liberalen Presse kol¬
portiert ; es soll hierdurch der Anschein eriveckt werden,als sei die Entlassung des Fürsten Bülow eine Art

„ meounmc ' kur oie RovemberkrisiS ; da liest man : „ Am* ' • November begab sich der Kanzler nach Potsdamund hatte hier mit dem Kaiser die denkwürdige Unter-
revung , rrr welcher er eine Erklärung mcderschneb, dieder Kaiser Unterzeichnete. ( Es ist erst später ini engerenKreise bekannt geworden , daß der Kaiser seine eigen¬
händige Unterschrift unter diese Erklärung gesetzt hat .)Indessen, bald hieß eS in Kreisen , die den, Hofe nahe
stehen, Fürst Bülow habe jene Stunde in einer Weise
ausgenützt , die dem Royalisten nicht anstehe. Er habedein Kaiser „ das Aeußerftc " gesagt . Wir haben dieser
apokryphen Darstellung niemals volle » Glauben gc-^ulow ging nicht aus eigener Initiative

/+-0^ mii ; er ging mit dem Mute der Verzweiflungbortyin , weil ihn , eben kein anderer Schritt mehr übrigblieb Auch wird das „ Aenßerste "
. von den, die Ge-

schlchtcntragcr sprachen, im Munde des Fürsten Bülow ,aus dem doch biShcr nur Honig troff, nicht allzu herbgewesen fti» Trotzdem mag der Kaiser die Kränkunguiid die Schwächung seiner Autorität enipfundcn haben .Der Kaiser will, daß die Finanzreform durchgeht, aber
er halt es nicht für ange,nesse « , daß sic einen Sieg des
Fürsten Bülow bedeute . Bei dem Diner, das der mit
seiner Nacht in Kiel weilende französische Senator und
Echokotadenfabrikant Gaston Meunier dem Kaiser zuEhre » gab, bemerkten die Gäste , daß offiziell der Ver¬
kehr zwischen Kaiser und Kanzler den Charakter großer
Herzlichkeit trug . Gleichwohl verglicheu die Gäste die
berühmte Novemberwoche mit der Kieler Woche, und bei
dieser Gelegenheit wurde eine Acußerung des Kaisers
kolportiert , der im Januar zu einer hochgestellten Per¬
sönlichkeit gesagt haben soll : „ Ich werde ihm nie ver¬
zeihen. was er im November gesagt hat .

" Eine andere
Persönlichkeit sagte über die KrisiS : „ Sobald man den
geeigneten Mann gefunden haben wird, wird diese Krise
rasch beendet sein .

" Auch französische Blätter suchen die
Entlassung de? Reichskanzlers als das Ende eines sechs-
monattichcn Duells darznflcllcn . Diese Auffassungen
sind jedenfalls interessant, auch wenn man glaubt, daß
der Kaiser eben der Ansicht ist, die ReichSfinanzrcform
müsse nnbediilgt gemacht werden , selbst unter der Be¬
dingung , daß ein neuer Reichskanzler kommen werde .• In ihrer Angst vor einer Aeichstagoanf-lösnng - die übrigens offenbar von den Großin-
dustricUen Rheiiiland-Westfalens durchweg geteilt wird —
sucht daS Organ der Großindustrie , die „Rhein. WestsZtg.

", nachzuweisen, daß die Zcntrnmsherrschaft nichtnotwendig ans der Bildung de » schioarzen Blocks beider Finanzreform folge» müsse. Dabei setzte das Blatt
den Natioualliberalen , denen eS ob ihrer For¬
derung nach der Auflösung besonder? gram ist , folgende
hübsche Erinnerung ins Stammbuch: . . Hierbei ent¬
behrt eS nicht der Komik, wenn auch in nationallibcrale»
Blättern immer wieder mit dem Schreckgespenst der
ZentrumShcrrschaft gearbeitet wird . Dieselben Politiker
sind jahrelang unter „dem kaudinischen Joch" der Zen¬trums frisch »nd fröhlich einhcrgcschrittcn, haben bie
ZcntrunispolitikBülowS ohne mit der Wimper zu zucken
mitgemacht und jeden als Nörgler angegriffen , der ans

Die Freundinnen .
Originalroman von I r e n e v o n H c l l m u t h.

Jta®&»Bdi oiiloua .
42) ( Fortsetzung .)

Der alte bewegliche Herr mit dem runden glatt¬
rasierten Gesicht und den kleinen, listigen Angen
machte einen günstigen Eindruck . Er strotzte vor
Gesundheit, während seine etwas blasse, noch jugend¬
lich schlanke Frau ein fast krankhaftes Aussehen
zeigte . Die Tochier, eine zarte , hübsche Blondine ,
hatte das lebhaftê Tenipcrament des Vaters geerbt
und bereits mit Sylvia Freundschaft geschlossen .

Das stark gerötete Gesicht des alten Herrn drückte
ein herzliches Bedauern aus.

„Das tut mir aber aufrichtig leid , Fräulein von
Schmellwitz, daß Ihr Papck so viel diirchziimachen
hatte, " sagte er im Laufe des Gesprächs. „Daß er
gerade jetzt unpäßlich sein muß ! Ich hatte mich so
aus ein paar angenehme Plauderstündchen gefreut.
Herrgott , was fange ich nur an ? Ich werde mich
ja zn Tode langweilen ! Jetzt im Winter ! "

„ Ich hoffe , daß cs Papa bald wieder besser geht, "
tröstete Sylvia . „ Aber wie kommt es , daß Sic um
diese Jahreszeit Berlin verließen und auf Reisen
gingen? In der Residenz mutz es jetzt doch sehr
lebhaft sein ? "

„Das ist cs ja eben, " erwiderte der alte Herr in
grimmigem Ton . „ Zu lebhaft sogar . Aber ich sehe
schon , ich muß Ihnen die Sache näher erklären ,ivenn Sie verstehen sollen . Also : meine Frau war
bisher immer kerngesund . Niemals hörte ich die
leiseste Klage von ihr . Plötzlich , wie mit einem
Schlage, verändert sich das Bild . Meine Frau tvird
launisch , gereizt, bald fehlt cs hier , bald da, Kopf-
lveh, Schmerzen in den Gliedern , kurz , cs tvar nicht
mehr aiisznhaltcn . Ich lasse unseren alten , erfah¬
renen Hausarzt kommen ; der schüttelt mit bedenk-
licher Miene den Kopf, zuckt die Achseln und will
nicht heraus mit der Sprache . Endlich erklärt er,
meine Frau sei nervcnleidend. Ich bitte Sie , meine
Frau , die bisher überhaupt nicht gewußt hat , daß es
etwas wie Nerven gibt . Ich war im ersten Augen-

blick sprachlos . Aber der Doktor hielt den Fall für
sehr ernst. Die Geschichte wurde auch uoch schlimmer .

"
Ter Baron machte eine Pause und blickte besorgt

nach der Gattin hin , die mit der Tochter am Fenster
stand und leise etwas sagte. Er bemerkte , daß die
beiden bedeutsame Blicke wechselte».

„ Was habt Ihr denn? " fragte er iu sanfteni Ton .
„ O nichts , — nichts .

"
Tie kleine Baronesse kicherte leise . Sie hielt ihr

Taschentuch vor den Mund , um ihr Lachen zu ver¬
bergen.

Ter alte Herr fuhr eifrig fort : „ Also kurz und
gut , der Doktor erklärte mir rundweg , ich müsse mit
meiner Frau unverzüglich abreiseu. Irgendwohin,
wo cs still und ruhig sei . Sie müsse Ruhe haben,
etwas anderes sehen, ganz für sich allein leben . Bei
unserem großen Bekanntenkreise gibt es ja freilich
täglich Besuche, Gesellschaften , Einladungen und so
weiter . Mau ist da förmlich gezwungen, hiuzugeheu,
sonst beleidigt man seine Freunde . Nun blieb ja
meine Frau öfters zn Hanse, aber — ich und meine
Tochter hatten dann wieder die Sorge um unsere
Kranke. Der Doktor hielt also eine Reise für das
allerbeste . Er riet mir dringend die Gegend anfzu-
sucheii , weil die Luft hier besonders günstig sein soll
für derartige Krankheiten . So entschloß ich mich
denn schweren Herzens, dem Rat des Arztes zn fol¬
gen . Ich kam in die Stadt , wo ich meinen alten
Jugendfreund wußte , um mir Auskunft zu holen,
wo ich in der Ilmgegeiid ein passendes Quartier fin¬
den könnte . In der Stadt erfuhr ich, daß Hanpt-
mann von Schmcttwitz jetzt iu Ncunlinden wohne
und so nahm ich mir ein Fuhrwerk und kutschierte
heraus . Nun raten Sie mir, liebes Fräulein, was
ich tun soll?"

„Ich denke," Hub die Baronin rasch an , „ wenn cs
möglich ist , hier ein paar bescheidene Zimmer zu be¬
kommen , so richten wir uns hier aus einige Wochen
ei» . Wir haben doch gleich einen Anschluß gefunden
und sind daun nicht so ganz allein . Mir gefällt es
hier sehr gut .

"
„ Nun , wie Tu meinst, mein Engel," entgegneteder alte Herr in sanftem Ton. „Ich soll ihr in allen

Dingen znstimmen," wisperte er Sylvia zn . „Der
Doktor verlangte das ganz bestimmt von mir.
Widerspruch vertragen solche Kranke nämlich nicht .

"
„ Was flüsterst Du denn, Willibald ? " fragte seineFrau in kläglichem Ton .
„ £ >, nichts voir Bedeutung , Liebste ! "

„ Sic müssen nämlich wissen, " fuhr Baron von
Albersdorf leise fort , „ der Doktor nimmt die Sache
sehr ernst. Er bedeutete niir mehrmals , daß Vor¬
sicht geboten sei .

"
Er seufzte und fügte laut hinzu : „So willst Du

also hier bleiben, mein Schatz ?"
„ Wenn wir die nötigen Zimmer bekomnicn , ge¬

wiß ! "
„Ich denke, cs ließe sich einrichte» ," meinte Syl¬via nachdenklich. „ Im Dorfe freilich ist nur ein ein¬

ziges Gasthaus , aber es kehren öfters Fremde dort
ein und die Wirtin versteht wenigstens zn kochen .
Wohnen könnten Sic ja bei uns . Wir haben Platz
genug im Hanse. Wenn das gnädige Fräulein inein
Zimmer mit mir teilen möchte und Ihnen unser be¬
scheidenes Gastzimmer genügt , so ließe sich das leicht
machen .

"
Tie Baronin zeigte sich ganz entzückt von diesem

Vorschlag . Ihr feines Gesicht rötete sich .
„ Sic sind sehr gütig , mein Fräulein ! " rief sie, „ ich

hoffe , Sie besuchen uns auch einmal in Berlin , daßwir Ihre Liebenswürdigkeiten vergelten können !"
Sylvia mnßte die zarte Fra » innner betrachten, sic

wußte selbst nicht , warum . Ihr war , als hätte sie
dieses Gesicht schon irgendwo gesehen . Sie grübeltedarüber nach. Auch die Stimme klang so ungemein
sympathisch .

„Ter Aufenthalt hier hat für Sie auch besondere
Vorteile, " mischte sich Maja in das Gespräch , „ denn
es ist gewiß angenehm, auf dem Lande zn wohnenund doch nicht allzu weit von der Stadt cntsernt zn
sein . Ter Weg dahin ist gut passierbar und wennSie sich langweilen , so können Sie in der Stadt
Zcrstreiinng suchen. Wir habe » da ei» sehr gutesTheater, wenn es sich auch mit einem Residenztheatcr
nicht messen kann, so " -

„Sit das Theater gehen wir nicht, " unterbrach

Baron Albersdorf die Rede des jungen Mädchens
so ungestüm, daß dieses vcrloundert aufblickte .

„ Aber wenn ich es wünsche, liebster Willibald ,
nicht wahr , dann — dann gehst Tn doch mit ? " siel
die Baronin mit ihrer sausten Stimme ein . Die
junge Baronesse lachte wieder in ihr Taschentuch
hinein , was ihr von der Mutter einen vorwnrss -
vollen Blick einirng.

„Otti , was gibts denn dabei zu lachen ? " fuhr der
Vater sie streng a» . „Natürlich gehe ich mit , ivenn
Du es wünschest, mein Schatz — natürlich " —■wandte
er sich srenndlich an seine Frau .

„ Nur nicht widersprechen, " murmelte er gegen
Sylvia .

„ O das wird sehr hübsch werden," jubelte Maja.
„ Nicht wahr , Sylvia , dann kommst Tu doch auch? "
Tie Angeredetc seufzte leise und Maja wandte sichmit schelmischem Lächeln an Baronesse Otti : „Sie

müssen nämlich wissen , unser Stadtlheater besitzt
Heuer einen Sänger , einen Tenor, der seinesgleichen
sucht. Er bildet natürlich den Hauptanziehnngs -
pnnkt . Wir verdanken sein Hiersein auch nur einem
ganz merkwürdigen Zufall . Er hat sich nämlich in
eine junge Dame verliebt , die hier wohnt . Deshalb
nahm er das Engagement an . Sonst wäre er längst
am Hoftheater . Wie ich höre , singt er in cinigcn

- Tagen den „Prophet ! "
Meine Herrschaften, das dürfen Sie sich nicht ent¬

gehen lassen . Vielleicht haben Sie schon von ihm
gehört ? Es ist der berühmte " -

„ Ach lösten Sie nur, der Name tut nichts zur
Sache," fiel die Baronin rasch ei » . Sie räusperte
sich ein paarmal und zeigte sich so unruhig, daß der
Gatte ihr lviedcrholt besorgte Blicke zuwarf .

„ Ist Dir nicht wohl ? " fragte er zärtlich.
„ O , doch — doch ! Ich hoffe , mein leidender Zu¬

stand bessert sich bald . Ich habe so ein Vorgefühl .
"

„Das gebe Gott, " seufzte der Baron.
Für Majo wurde cs allmäblich Zeit, an die Heim¬

fahrt zu denken . Leon begleitete sic an den Wagen.Er lüelt ihre Hand in der seinen und drückte sie
leise . Maja machte sich rasch und nngednldig los.
Tann rollte der Wagen davon. (Forts, folgt .)



nationalen Gründe » gegen die Lähmung einer nationalen
Politik durch den UltraiUontäniSirmS opponierte. . Daß
sie in all den Jahren „unter dem ZentrumSjoch einher-
keuchten "

, habe» sie erst empfunden, als Dernburg in
seiner impulsiven, frischen Unüberlegtheit den Fürsten
Bülow zu einer Auflösung deS Reichstages mitgerissen
hatte. Vorher haben dieselben Blätter eine Opposition
gegen die Regierung , die sich „unter da? Zentrumsjoch
beugte' , weit von sich gewiesen ." Diese scharfe Charak¬
terisierung stimmt bis auf das letzte Wort.

an Ei« nationalliberaler deutscher Bauernbund
soll gegründet werden ; dem Grundausschuß gehören an :
Wachhorst de Wente, Mitglied des Reichstags , Hofbe¬
sitzer ; Wamhof , Mitglied deS Abgeordnetenhauses, Hof¬
besitzer , Schledehausen, Provinz Hannover ; Dr. Hoppe,
Mitglied der Reichstags , Hofbesitzer , Stade, Provinz
Hannover ; Löscher , Mitglied der Reichrtagr , Hofbesitzer ,
Neuhof bei Pritzwalk, Provinz Brandenburg ; Harte ,
Hofbesitzer , Neu Tecklenburg bei Marzenin , Provinz
Posen ; Moritz . Hofbesitzer , Wilhelnirau bei Plutowo,
Slieit Kulm . Wir haben gar nicht nötig, die katholischen
Landwirte und ZentrnrnSwähler vor dieser Gründung zu
warnen . Ein nationalltberaler Bauernbund wird als
Mitglied wohl nur die hohe Geldmacht zählen, welche
sich letzt auf dem Lande ankauft.

* Verhandlungen über die Besitzsteuern . Die
„ Köln . Volksztg.

" schreibt am 2 . Juli :
'

„Gestern und
heute fanden zwischen der Negierung (Bethmann -Hollweg,
Rheinbaben , Shdow und Delbrück) und Vertretern der
MehrheitSparteien Besprechungen statt über die Frage
der Besitzsteuern . Wenn auch richtig ist , daß diese Be¬
ratungen noch nicht zum Abschluß gelangt sind, so ist
doch falsch , was dar „Berliner Tageblatt" meldet, daß
nämlich diese Beratungen auf einen toten Strang ge¬raten seien . Im Gegenteil, man darf sich der begrün¬
dete » Erwartung hingebe» , daß diese Verhandlungen
schon vor dem Abschlüsse stehen und in kürzerer Zeit ,
wie die Herren von der Linken erwarten , zu greifbaren
Ergebnissen führen werden.

"

Rusland .
Oesterreich-Ungarn ,

Zur ungarischen Krise. Nachdem der Erekutions -
tmsschnß der lknabhängigkeitspartei die Vorschläge
Lukacs, des Vertrauensmanns der Krone, wonach der
Präsident des Kabinetts und die Minister der Fi-
nanzen und des Innern nicht als Vertreter der Par¬
tei , sondern als Vertrauensmänner der Krone von
dieser normiert tverden sollen , abgelehnt hat , dürfte
die Entscheidung nach dem derzeitigen Stand der
Dinge im Sinne der Bildung eines Kampfmini -
steriums ausfallen , »vorauf auch der Umstand hin-
iveist , daß Lllkacs bei der gestrigen Abreise nach
Wien erklärte , daß die Entwirrung mit Kossuth' und Justh kaum möglich sei, da diese jede Stunde
einen anderen Standpunkt einnehmen. Zur allge¬
meinen Verwirrung kommt jetzt noch der Umstand,
daß Präsident v . Husch nach der gestrigen Partei¬
konferenz gegen eure protokollarische Vertrauens-
kundgebnng für Kossuth energisch protestierte , und
» m das Chaos zu vervollständigen, das vertagte
Abgeordnetenhaus für Montag auf Ersuchen der
Kroaten zu einer Sitzung einverufen ist .

Belgien .
— Die Verweltlichung in Belgien . Der Ruhm

der . ' . - Brüder in Frankreich läßt auch die bel¬
gischen Freimaurer nicht mehr ruhig schlafen . In
Brüssel hat sich eine Gruppe „freiheitlich" ange¬
hauchter Aerzte ziisammengetan, denen sich mehrere
Mitglieder des Brüsseler Stadtrats sowie auch einige
Herren vom Armenrat zugesellt haben. Ihr Be¬
streben geht dahin , die Hospitäler zu verweltlichen,
d . h . die Ordensschwestern aus denselben zu vertrei¬
ben. Sie haben zu diesem Zwecke eine Schule ge¬
gründet , in ivelcher Laien für den Krankenpflege¬
dienst herangebildet werden sollen , uni durch diese
Laien die Schlvestern zu verdrängen . Außerdem
stellten sie bei der Regierung den Antrag, daß nur
solche Personen zum Krankenpslegedienst herange¬
zogen werden dürfen , die im Wege der Prüfung ein
gewisses Maß von Kenntnissen nachgewiesen haben.
Die Katholiken waren jedoch nicht faul und er-
ösfneten ihrerseits gleichfalls eine solche Schule, so
daß also die Prüfung zeigen wird , welches Personal
das bessere ist , die Ordensschwestern oder das Laien-
pcrsonal . In katholischen Kreisen ist man über das
Resultat nicht einen Augenblick im Zweifel . Die
Sektierer, denen durch dieses Konkurrenzimter -
nehmen ein böser Strich durch die Rechnung gemacht
worden ist , befinden sich natürlich in keiner rosigen
Ctimmnng. Aber das macht nichts. Den Katholiken
ist der .Kampf aufgedrnngen worden und die Waffen,mit denen sie sich verteidigen , sind nicht illoyal .

Frankreich .
ÜHZum Kulturkampf wird dem Luzern» „Vaterland "

aus Paris geschrieben : In ihrem antiklerikalen Eifer
haben die Negierenden in Frankreich das OrdenS -
sch ul wese » unterdrückt , ohne sich darum zu kümmern,ob die Laienschulen groß und zahlreich genug seien, um
eine Schülerzahl anfzunehmen. die von Tag zu Tag
wächst . In Pari » ist es jetzt soweit gekommen , daß
von allen Seiten Klagen über die Unzulänglichkeit der
Schulen in der Hauptstadt kommen . In einer großen
Anzahl von Klassen geht die Schülerzahl bereit» über
80 hinaus. Die Säle sind aber nur für eine Besucher¬
zahl von höchstens 60 Kündern eingerichtet und nach dem
Schnlstatut ist die Normalzahl für die von einem einzigen
Lehrer unterrichteten Kinder 50 . In zwei Schulen ist
der für eine Weltstadt besonder ? thpische Fall eingctreten,daß eine Anzahl Kinder de» Schulunterrichts entbehre»
muß , weil kein Platz mehr in den Schulsälen vorhanden
ist . Der Raum ist so mit Beschlag belegt, daß die
Kinder in den Hinteren Bänke» klettern müssen , um zu
ihren Plätzen zu gelangen. DaS ist die Schönheit des
obligatorischen Laiennnterrichts . Die Situation ist heute
schon derart , daß die Stadt Pari» und der Staat
einige hundert Millionen opfern müssen , um
würdigere Zustände herbeizuführen. Die Mittel dafür
niüssen natürlich die Steuerzahler aufbringen , die ohnehin
schon über das Milliardrnbudget und seine Belastungen
jammern . — In andere» Städten ist eine ganz ähnliche
Situation, die noch dadurch sehr zu ungunsten der
Stadtverwaltungen auSschlägt, weil ihnen durch die
Unterdrückung der Ordensschulen die gesetzliche Pflicht
auferlegt ist, für Ersatz zu sorgen. Man kann sich
denken, daß die Städte bereit» offen kundtun, die
Unterdrückung der OrdenSschulc« sei ein schwerer Fehler
gewesen .

Die päpstliche » Direktiven bilden jetzt den Zank¬
apfel der leider so uneinigen französischen Katho¬
liken . Die Royalisten wagten es , zu behaupten , der
apostolische Stuhl habe sich deutlich genug auf ihreSeite gestellt ; besonders gegen die „Action liberale
populaire " sucht man ans den Worten des HeiligenVaters Kapital zu schlagen . Diesen Quertreibereien
ein Ende zu machen , ist offenbar der Zweck eines
Telegramms , das dein „Univers " von seinem römi¬
schen Korrespondenten znging und in dem es heißt :

„ Ich habe von durchaus kompetenter Seite die Ver¬
sicherung erhalte» , der apostolische Stuhl halte unbedingtan der Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Katho¬
liken fest und könne nicht gestatten, das; seine letzten Kund¬
gebungen gegen diese oder jene approbierte Organisationoder zugunsten der Agitation für andere Vereinigungen ,die mehr oder weniger mit politischen Parteien verknüpft
sind , ausgebeutet werden."

Das ist nun sehr klar und bestimmt, aber viel
nützen wird es wohl nicht .

Spanien.
rfr Eine Verschiebung i» de» Parteiverhältnisse»

Spaniens scheint bevorzustehen, die freudig zu begrüßen
wäre. Wie dem Luzerner „Vaterland" an» Madrid
geschrieben wird, hat der Tod de » KarlistenfiihrerSBarrio y Mier aller Wahrscheinlichkeit nach schwer¬
wiegende Folgen für die innere Politik Spaniens. Er
allein hielt die auSeinaiidcrstrebcnden Elemente de»
KarliSmuS noch zusammen, und als er infolge seiner
Krankheit durch den Senator Feliu ersetzt wurde — eine
Ernennung , die jeweils d» Prätendent selbst vollzieht,
indem er den Führer als feincu Delegierten in Spanien
bezeichnet — traten bereits ernste Spaltungen im Schoße
der Partei auf. Es ist ein offene» GeheinmiS, daß ein
großer Teil der Karlisten geneigt ist, König AlfonS an-
zuerkennen . Der junge Monarch hat sich bei ihnen un¬
bestreitbar Shmpathie erworben . In der letzten Zeit
treffen auch Berichte über die Krankheit des Prätendenten
Don Carlos ein, die den Gang der Entwicklung nur
noch beschleunige » könnten . Der karlistische Deputierte
LlorenS erklärte einem Interviewer, diese Krankheit,
die in Abrede gestellt werde, die aber doch vorhanden
sei, könne der Ausgangspunkt einer bedeutsamen Um¬
bildung werden. Wenn da» Befinden de» Prätendenten
sich verschlimmert, wird die Karlistenpartei eine General¬
versammlung einberufen, in der die Anerkennung König
AlfonS al» Souverän beschlossen wird . Wichtiger ist
aber noch, daß diese Anerkennung das konservativeLager
in Spanien, das man unter dem Premier Maura
ebenso gut als christlichsozial ansprechen kann, verstärken
würde . Die Karlisten sind in religiöser Hinsicht unbe¬
dingt zuverlässig, in Spanien tvürde eine große Partei
nach dem Muster des deutschen Zentrum » erstehen ,
politisch selbständig, in religiöser Beziehung treu zu Rom .

Arbeiterzeitung .
Die Lage des Arbeitsmarktes im Mai 190!!.

Im Bereich der badischen öffentlichen Arbeitsnach¬
weise hat die allgemeine Geschäftslage im Monat Mai
keine nennenswerte Besserung erfahren . Die Zahl der
offenen Stellen ist in der männlichen Abteilung gegen
den April d . I . sogar etwas (um 417) zurückgegangen ;
allerdings hat auch die Zahl der vorgemerkten Arbeit¬
suchenden (um 1360) abgenommen. Die Zahl der er¬
folgten Einstellungen blieb ungefähr auf der Höhe des
Vormonates . Etwas günstiger fällt der Vergleich mit
dem Monat Mai des Jahres 1908 aus . Es waren näm¬
lich im Berichtsmonat 2214 offene Stellen mehr gemeldet
und es konnten 229 Stellen mehr beseht werden als im
Vorjahr ; andererseits waren aber auch über 6000 Arbeit¬
suchende mehr vorgemerkt als im Mai 1908 . In der
weiblichen Abteilung ist eine Abnahme der offenen
Stellen (um 465 ) , der Stellensuchenden (um 213 ) und der
Einstellungen (um 223 ) gegenüber dem Vormonat festzu¬
stellen , dagegen eine erhebliche Zunahme der Vermittel¬
ungstätigkeit im Vergleich zum Monat Mai 1908. Die
Zahl der offenen Stellen stieg nämlich um 2083 , die der
Arbeitsuchenden um 1437 und die der erfolgten Einstell¬
ungen um 299.

Kleine backitcke Chronik.
a . Stein , A . Brette » , 1 . Juli . Wegen Jagdver¬

gehens ist hier eine Untersuchung im Gange und fan¬
den bereits gestern Verhaftungen statt . Einige hiesige
junge Burschen, die in die Sache verwickelt sind , wurden
ins Amtsgesängnis nach Breiten eingeliesert.

$ Ersinge» , 2. Juli . Sonntag , den 4 . Juli , abends
halb 9 Uhr, hält der Kath. Männer - und Arbeiterverein
im Gasthaus zum „ Engel" eine Versammlung ab , in der
Herr Revisor Trenkle über die Lage im R e i ch , insbe¬
sondere über die R e i ch s ft e u e r n , sprechen wird . Das
Thema und die gegenlvärtige Lage lassen sicher eine große
Zuhörerschaft erwarten . Auch Freunde des Vereins sind
eingeladen. — Sonntag nachmittag zwischen 2 und 4 Uhr
können im St . Josefshaus Kinderschüler angemeldet wer¬
den. Mögen recht viele Kinder in das neue Haus ihren
Einzug halten ! Die Einweihung des St . Josefs¬
hauses findet am 18 . Juli statt .

-i- Freiburg , 30. Juni . Zum erstenmal tritt in diesem
Jahre die Freiburger Volksbibliothek und
Volkslesehalle mit ihrem Jahresbericht an die
Oeffentlichkeit. Die Errichtung dieser Anstalt wurde im
Juni 1900 vom Bürgerausschuß beschlossen und zu die¬
sem Zweck gleich 10 000 Mark im Voranschlag bereitge-
stellt , darunter 4000 Mark zur Unterhaltung und Ver¬
mehrung des Bücherbestandes und Haltung von Zeit¬
ungen und Zeitschriften. Mit dem letzten Jahr ist der
Aufwand auf 13 000 Mark gestiegen . Die Bibliotheks¬
räume waren im Jahre 1005 schon zu klein und mußten ,
um Platz zum Aufstellen der Büchergestelle zu erhalten ,
erweitert werden. Auch die Frequenz stieg von Jahr zu
Jahr . In den Parterreräumen des ebemaligen Mädchen¬
waisenhauses wurde ein kleines Lesezimmer eingerichtet
mit 20 Sitzplätzen. 24 Tageszeitungen , 50 Zeitschriftenund eine kleine Handbibliothek standen den Lesern zur
Verfügung . Sc()on nach Jahresfrist mußte mau an eine
Erweiterung der Leseräume gehen . Man griff auf zweiweitere, bisher von der Medizinischen Poliklinik gemieteteRäunie über und schuf für 40 Leser Sitzplätze . Die Zahlder Zeitungen beträgt heute 66, die der Zeitschriften120, die Handbibliothek wurde entsprechend vermehrt .
Im Lesesaal wurden im Betriebsjahre 1908 84144 Be¬
sucher gegen 70 713 im Vorjahre gezählt. Frauen waren
1946 darunter , 1907 dagegen 1956 . Der tagtägliche
Durchschnittsbesnch war 238 Personen ( 1907 : 197) . Die
Zunahme der Bibliothek betrug 163 Bände . Ansgegeben
wurden 61746 Bände . Die Zahl der eingeschriebenen
Leser ist von 2720 im Jahre 1907 auf 2675 im Jahre
1908 zurückgegangen .

' Die Bibliothek zählte zu Beginn
des Jahres 1909 insgesamt 9243 Werke .

a . Vom Oberrhrin , 1 . Juli . Das Zustandekommen des
projektierten großen Rheinkraftwerks Kembs in infolge
der Schwierigkeiten, die jenseits der elsässischen Landes¬
regierung und den Rheinfelder, sowie Sundgauer Elek¬
trizitätswerken in den Weg gelegt wurden , sehr fraglich
geworden. Nach einer neuesten Mitteilung soll das Pro¬
jekt völlig gescheitert sein . — In Horrheim wurde
beim Ueberschreiten des Bahngleises der 43jährige taub¬

stumme Martin Fischer von dort bei einer Fußiveg-
überführung vom Persouenzug 1741 Jmmeudingen —
Waldshut erfaßt und auf der Stelle getötet . Trotzdemder Lokomotivführer Allarmsignal und Gegendampf gab ,konnte das Unglück nicht verhütet tverden, da der Taub¬
stumme direkt in den Zug hineinlief , dessen Annäherung
er infolge seines Gebrechens nicht bemerkte.

Die Wirtschaftslage im Jahre 1908 .
st- Karlsruhe , 30 . Juni . Die Handels¬

kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden
in Karlsruhe schickt in ihrem Jahresbericht für 1908 , der
demnächst zur Ausgabe gelangen wird , eine Einleitung
voraus , in der sie einen interessanten Rückblick wirft auf
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Berichtsjahres . Sir
stellt fest, daß Stillstand und Rückschritt in fall allen
Zweigen des Handels und der Industrie , Mangel an Ab¬
satz und Unternehmungslust , vermindeter Export , unge¬
wöhnlich starker Wettbewerb auf den heimischen wie auf
den ausländischen Märkten , unbefriedigende Preise , er¬
höhte Betriebskosten und Steuern , keine oder mäßige Ge¬
winne die Signatur des letzten Wirtschaftsjahres gewesen
ist. Als eine der schlimmsten Begleiterscheinungen der
geschäftlichen Berflauung wird der Umstand bezeichnet ,
daß es nicht gelingt, die Preise der Fabrikate mit denen
der Rohstoffe in ein richtiges und angemessenes Verhält¬
nis zu bringen . Das Mißverhältnis zwischen Gesteh¬
ungskosten und Verkaufspreisen beeinträchtigt durchweg
das geschäftliche Resultat , auch in denjenigen Geschäfts¬
zweigen, bei denen Geschäftsgang und Absatz befriedigend
geblieben sind . Besonders zwei Momente, die auf das
heinnsche Wirtschaftsleben einen starken Druck ausgeübtund jede wirksame Belebung der Unternehmungslust hint¬
angehalten haben, werden herborgehoben: erstens die
politischen Beängstigungen und Sorgen im Reiche selbst
wie in unseren Beziehungen zum Auslande , die teilweise
recht kritischer Natur waren ; zweitens die durch die
Neichsfiuanzreform veranlaßte Beunruhigung weiter
Kreise unseres gewerbtätigen Volkes . Als einen Lichtblickim Gesamtbilde bezeichnet der Bericht die Tatsache, daßdas deutsche Wirtschaftsleben in diesen Zeiten des Nie¬
dergangs eine große Widerstandsfähigkeit gezeigt hat und
daß trotz der in alle Gebiete des Handels und der In¬
dustrie tief eingreifenden Wirkungen der Depression —
von vereinzelten Ausnabmen abgesehen — größere Zahl¬
ungseinstellungen und Zusammenbrüche ernsterer Natur
nicht erfolgt sind . ES ist dies charakteristisch für unsere
ganze wirtschaftliche Lage und gibt Zeugnis dafür , daß
Handel und Gewerbe in langjähriger und zäher Arbeit
sich gestärkt und gekräftigt haben und auf durchaus ge¬
sunder Grundlage ruhen.

Die Handwerkerverbände in Baben auf Schluß des
Jahres 1907 .

□ Karlsruhe , 27. Juni . Der Landesverband der
bad . Gewerbe- und Handwerkerbereinigungcn, Sitz
Rastatt , bestand auf Schluß des Jahres 1907 aus 452
Vereinen mit zusammen 23 749 Mitgliedern , wovon
19 755 selbständige Handwerker waren . Es waren dem
Verband angeschlossen 36 Innungen mit 2405 Mitglie¬dern , 21 Fachgenossenschaften und Fachbereine mit
647150 allgemeine Handwerkervereine und -genossen -
schaften mit 4703 und 245 Gewerbevereine mit 15 994
Mitgliedern . Den Gewerbevereinen sind dabei auch die
Gewerbe- und Handwerkervereine, die Gewerbe- und Jn -
dustrievereine, die allgemein gewerblichen Genossen¬
schaften (ohne nähere Bezeichnung) und dse Gewerbe-
Unterstützungsvereine zugezählt. Der Verband gliedert
sich in 16 Gauverbände : Seegau (39 Vereine, 2270 Mit¬
glieder) , Gau Oberbaden (24 bezw . 1030) , Schwarzwald¬
gau (11 bezw . 1059 ) , Wiesentalgau ( 10 bezw . 963 ) , BreiS-
gau (52 bezw . 4019 ) , Ortenaugau (23 bezw . 1183) , Kin-
zigtalgau (9 bezw . 410 ) , Murg - und Ooögau (47 bezw .2346 ) , Prinz « und Enzgau (26 bezw . 1368 ) , Gau Mittel¬baden (33 bezw . 1806) , Kraichgau (24 bezw . 1110) , Ober-
pfalzgau (33 bezw . 1309) , Unterpfalzgau (22 bezw . 1277) ,
Elsenzgau (22 bezlv. 866 ) , Odenwaldgau (44 bezw . 1677)und Taubergau 33 bezw . 1106) .

Die größeren Fachverbände einschließlich der fach-
beruflich organisierten Landesvereine und Landesitniun -
gen sind entweder rein bad . Verbände oder weitere
deutsche Verbände, die im Großherzogtum keine besondere,
auf das Land beschränkte Verbandsorganisation , sondernnur Mitgliedschaften besitzen. Auch die rein bad . Ver¬
bände sind für gewöhnlich Unterverbände größerer deut¬
scher Verbandsorganisationen .

Nein badische Verbände sind es 12, denen zusammen
59 Vereine und 4440 Mitglieder überhaupt angchören ;
von den Mitgliedern sind 2542 wieder in kleineren
selbständigen Vereinigungen zusammengeschlossen . Ver¬
bände, die im Großherzogtum Baden keine auf das Land
Verbandsorganisation , sondern nur Mitglisdschasten in
Baden haben, gibt es 17 mit zusammen 3002 Mitgliedern ,davon gehören 2836 wieder 58 selbständigen kleineren Ver¬
einigungen an . Im ganzen umfassen die rein bad . und
übrigen in Baden vertretenen Handwerkerverbände zu¬
sammen 7442 Mitglieder im Großherzogtum, davon 5373
in 117 selbständigen Vereinigungen (Innungen , Fachver-eine usw . ) . _

Cokalcs .
Karlsruhe, 3 . Juli 1909.

+ Die Aktiengesellschaft für Bau - und Kunsttischlerei
Billiug u . Zoller veröffentlicht soeben ihren Geschäftsbe¬
richt 1908/09, der noch sehr die allgemeine wirtschaftliche
Depression erkennen läßt . Der Vorstand bezeichnet in
seinem Bericht das mit dem Monat April abgelausene
6. Geschäftsjahr als das bisher ungünstigste. Im ersten
Halbjahr lagen immerhin noch soviele Aufträge vor, daß
mit vollem Betrieb gearbeitet werden konnte , die er¬
zielten Preise waren jedoch schon so gedrückt , daß von
einem Verdienst kaum mehr die Rede sein konnte . Der
allgemeine wirtschaftliche Niedergang in der gesamten
Industrie brachte es mit sich, daß im Winterhalbjahr fast
jede Bautätigkeit aufhörte und dies zeitigte bei den
wenigen Vergebungen der Behörden und Privaten so
horrente Unterbietungen , daß es der Firma in den meisten
Fällen unmöglich war , einen Auftrag zu erzielen. Die
Preise der spärlichen Aufträge dieser Zeit deckten in den
meisten Fällen nicht einmal die Unkosten . Zahlreiche
Entlassungen des Arbeiter - und Beamtenpersonals und
die Herabsetzung der Arbeitszeit von 9 >/„ auf IVi Stun¬
den

'
mußten borgenommen werden. Unter diesen Um¬

ständen war es unmöglich , einen nennenswerten Gewinn
herauszuwirtschaften . Der ganz erheblich zurückge¬
gangene Umsatz betrug 725 000 Mk . gegen 910 000 Mk . ;
der Betriebsüüerschuß 163 100,57 Mk gegen 206 781,15 Mk .
im Vorjahr . Der Vorstand hofft, daß das Geschäft sich
gegen das Spätjahr zu etwas bessern werde. Nach Vor¬
nahme der statutarischen Abschreibungen von insgesamt
13 059,80 Mk . verbleibt ein Reingewinn von 3885 .51 Mk .,
den der Aufsichtsrat unter Zuzug eines dem Spezial¬
reservefonds zu entnehmenden Betrages von 1614,49 Mk .
mit 5500 Mk. zur Gewährung von 5 Prozent Dividende
auf 110 000 Mk. Vorzugsaktien zu verwenden beantragt .
Die Stammaktien gehen leer ans . Möge das neue Ge¬
schäftsjahr sich günstiger gestalten. Die Generalversamm¬
lung findet am 15. Juli statt .

4- Der Welt-Kinematograph (Kaiserstraße 133) hat in
seinem Programm vom 1 . bis inkl . 7 . Juni eine Reihe
unterhaltender und auch belehrender Sujet , die sehens¬
wert sind . „ Seelenkonflikte" und „ Eine kleine Mutter "
sind zwei ergreifende Dramen . Sodann sehen tvir ein
Bild von der arabischen Kavallerie, die Truppen ver¬
folgen einen abtrünnigen Volksstamm, den sie auch ein -
bolcn und zurückführen. „ Eine Missionsstation in Süd¬
afrika " und „ Großfeuer in Petroleum -Reservoirs " sino

hochinteressante Bilder , die allgemein sehr gut gefallen «
ebenso das schön kolorierte Bild „ Kranz und Krone . Die
berühmte Ballettänzerin Saharet führt eine Serenade
espagnolo auf . Die Humoresken „Dr . Fliegers Erfind¬
ung " und „Schutzmann Greifer mit dem Riesenarm
atmen einen gefunden Humor, der jedermann gefalle «
wird./\, Städt. Arbeitsamt, Zähringerstr. 100 . Im Monat
Jum gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis
1240 Arbeitsstellen gegen 1125 im gleichen Monat v . IS.
zur Anmeldung. Arbeitssuchende meldeten sich 2823 ( 1563 ).
Eingestellt wurden 908 (780) Personen . In dem weib¬
lichen Arbeitsnachweis wurden 589 (404) Arbeits¬
stellen angemeldet 506 (316) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 224 (139) Personen. In der Ab-
tcitnng WohuungS - und Schlafstellennachweis
wurden 25 (12) kleine Wohnungen. Zimmer und Schlaf¬
stellen angcmcldet und vermietet 8 (4) . Bei der Rechts¬
auskunftsstelle suchten 494 (396) Personen in 558 (446)
Fällen um Rat und Auskunft nach . Aus die einzelnen
RechtSgebiete verteilen sich die Auskünfte wie folgt :
Arbeit«- und Dicnstvertrag 119 , Kranken - , Unfall- und
Invalidenversicherung 79, Gemeinde- und Staatsangelegen¬
heiten 20, Bürgerliches Recht 134, sonst , zivilrechtliche An¬
gelegenheiten 15 , sonst , öffentlich rechtliche Angelegenheiten 156 ,
StrafrechtiichcS 22 , Sonstiges 13 . Die Arbeitsvermittlung
erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für
Arbeitnehmer (Dienstboten) völlig unentgeltlich ,
ebenso die Nachwcisung von Kleinwohnungen und Schlaf¬
stellen . Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an
minderbemittelte Personen und die Auserligung von Schrift¬
sätzen gänzlich kostenfrei .

__
= Wegen Körperverletzung und Bedrohung wurde ein

27 Jahre alter lediger Steinschleifer von hier augezeigt,weil er in der Lsistadt einem verheirateten Slemhauermit der Faust ins Gesicht schlug, ihm einen Fußtritt in die
linke Seite versetzte und ihn mit Totschlag bedrohte. —
!Ju der Nacht zum 28 . v . M . schlug ein 40 Jahre alter Tag¬
löhner aus Elchesheim in einer Wirtschrift in der Rüp-
purrerstraße mir einem Bierglas einem verheiratereu Tag -
löhuer zwei Löcher in den Kops .

— Diebstähle. Vom 20. bis 26 . v . M . wurden einem
Dienstmädchen in der Kaiserstraße aus verschlossener
Mansarde drei Zehnmarkstücke gestohlen . — In einem
Gasthause auf der Kaiscrstraße kam in der Nacht zuiu26. v . M . einem angetrunkenen Herrn sein Portemonnaiemit 38 Mark, darunter mehrere Jubiläums -Zwei- und
Fünfmarkstückc , abhanden. — Vor einer Wirtschaft in der
Körnerstratze wurde in der Nacht zum 28 . v . M . ein Fahr¬rad , Marke Ariadne , Fabriknummer 232 828 , im Werte
von 70 Mk. gestohlen . — Am letzten Sonntag stahl ei »
Unbekannter in der Kaiserstraße mittels Nachschlüsselsdrei Zwanzigmarkstücke .

— Verhaftet wurde : ein 20 Jahre alter Fabrikarbeiteraus Kroisbach, der vom Amtsgericht in München zur
Straferstehung verfolgt wird , ferner ein 21 Jahre alter
stellenloser Schneider aus Jebenhausen , der im Besitze
zweier Pfandscheine war , lautend auf ein goldenes Arm¬
band (versetzt in Metz ) und eine silberne Remontoiruhc
(versetzt in St . Johann ) und über dessen Erwerb er die
widersprechendsten Angaben machte , und endlich ein 34
Jahre alter Händler ans Teutschneureut , den das Amts¬
gericht Pforzheim zum Strafvollzug verfolgt.

Börsenbericht.
Auszug aus de« Wochenbericht der Herren Baer u . Elend ,

Bankgeschäft, Karlsruhe i. B . , Lammstr. 10.
Die Signatur der Börse hat sich in der diesmaligen Be¬

richtsperiode nicht geändert. Die Umsätze hielten sich in so
engen Grenzen, daß an einzelnen Tagen die Mehrzahl der
ersten Kurse gestrichen werden mußte. Neben den bereit¬
vielfach erörterten politische« Gründen war es besonders die
llnffcherhctt über die Zukunft de» Kalisyndikat » , welche die
Unternehmungslust hemmte . Am 30 . Juni war bekanntlich
das alte Syndikat abgelanfeu und er ist bi » jetzr nicht ge¬
lungen, eine Einigung znr Erneuerung zu erziele » . Die
Drohung der NeichstagSmehrheit, einen Ausfuhrzoll auf
Kali vorzufchlagen, falls kein Syndikat zustande kommt,
hatte wenigstens die Wirkung , daß eine Verlängerung der
SyndikatSbitdung auf acht Tage erzielt wurde. Man will
jetzt versuchen , innerhalb dieser kurzen Frist eine Einigung
zu erzielen.

Neben Kaliwericn war eigentlich nur der Kolonialmarll
etwas lebhafter. Otaviautcite lagen schwächer auf Dividen -
dentaren von 12 Proz . Bekanntlich hatte die Börse bi » jetzt
auf eine Ausschüttung von 15 Proz . gerechnet . Kolonialan¬
teile waren nach mehrfachen Schwankungen wieder sehr fest,
konnten aber ihren höchsten Kur » nicht ganz behaupten, da
Mctdungen Vorlagen , wonach die Steine an den neuen
Fundortrn so klein seien , daß zehn Stück auf ein Karat
gehen .

Die Herren Baer u . Elend haben sich bereit erklärt ,
unseren Leser » auf Verlangen über alle Wertpapiere kosten¬
lose Auskunft zu erteilen und ausführliche Börsenberichtezu
übersenden .

Grofth . Hoftheater .
Letzicr Spielplan für den Rest der Spielzeit, u. d . vom 4.

bi? mit 9 . Juli .
In Karlsruhe .

Sonntag, 4 . Juli. Abt. A . 72 . AbmtS. » Vorstellung.
Lotzen,ri». große romantische Oper in 3 Akten von Richard
Wagner . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr .

DicnStag , 6 . Juli . Abtl . 0. 71 . AbmtS.-Vorstellung.
Abschiedsvorstellung für Siegfried Heinzel . » er «ilili . itzetzir .
Schwank in 4 51. von G . v . Moser. Anfang halb 8 Uhr ,
Ende nach halb 10 Uhr .

Mittwoch, 7. Juli. 50 . Vorstellung außerAbonnement .
Ermäßigte Preise . Einmalige » Gastspiel von Alma
Saccur : Her Zi,e»»erd «r«>!, Operette in 3 A . von Johann
Strauß. Saffi : Alma Saccur als Gast. Anfang V,8 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten am SamStag, 3 . Juli ,
nachm . 3- 5 Uhr, Abtl . C . 3- 4 Uhr. Abtl . A . 4- '/,5 Uhr.
Abtl . B. V« —5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von Montag ,
den 5 . Juli , vormittags S Uhr an . Von DienStag , den
6 . Juli, vormittag» 9 Uhr pn, werden zu dieser Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühre , erhoben .

Donnerstag , 8 . Juli . Abtl . B . 72 . AbmtS.-Vorstellung.
Neu rinstudiert : Prim knedrch „ p Schauspiel i»
5 A . von Heinrich v . Kleist. Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Freitag , 9. Juli. Abtl . 0. 72 . AbmtS. - Vorstellung.
Festvorstellung zur Feier de » Allerhöchsten GeburtSfesteS
Se . König! . Hoheit des Großherzogs in festlich beleuchtetem
Hause : Trißan »xd Zstltze in 3 R . von Richard Wagner.
Tristan : Fritz Trostorff vom Stadltheater in BreStan alS
Gast. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach '/. II Uhr.

Eintrittspreise am 4 . und 9. Juli : Balkon 1 . Abtl . 6Mk.,
Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk . ; am 6 . und 8 . Juli : Balkon
1 . Abtl . 5 Mk ., Sperrsitz 1 . Abtl. 4 Mk . ; am 7 . Juli:
Balkon 1 . Abtl . 2.50 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 2 Mk.

DaS Hoftheater bleibt vom 10 . Juli bis mit 9 . Scpt .
geschloffen . Wiedereröffnung der Spielzeit Freitag , 10. Sept.

DaS Verzeichnis der freien AbonnementSplätze (Drittel
und Sechstel) liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf.

Eagros. | lli )t$ 5ttatti, ^ ati$tUl)( « En detail .
Kaiserftratze 189,

zwischen Herren » und Watdstraß«.
Größte» Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arte»
Besatzstoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weiß¬
waren, Handschuhe « Krawatte», Fächern re . Stäudige»

Eingang von Neuheiten . — Telephon 372 .



Sonntag, den 4 . Juli 1909 .
katholische StadtpfarreiSt . Stefan .

5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl. Messe.

8 ' / « Uhr Militargottesdienstm .Predigt.
9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬

amt und Predigt .tV/i Uhr Kindergottesdienst mit Kinder¬
predigt.2' /, Uhr Christenlehrefür die Mädchen .

3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft -
A «dacht.

71/, Uhr b .Alohsius - Andachtiii .Predigt .
Kollekte für den Hl . Vater.

Bernharduskirche .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl .Mcsseu .Generalkommnnion .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .

9 ' /, Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergoltesditnst.
2 Uhr Christenlehrefür die Mädchen ,

2V> Uhr Corporis Khristi -Brnderschaft .
Montag abend 8 ' / - Uhr Männer¬

kongregation .
St . Viiicentiuskapelle .

5.95 Uhr hl. Kommunion .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse ; nach derselben

Generalkommunion der Erst-
kommunikantcn - Mädchen , der
christenlchrpflichtigen Mädchen
und der Jungfrauen .

8 Uhr Singmesse mit Predigt.
8V» Uhr Hauptgottesdienst: Ami mit

Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mitPredigt.

1 ' /« llhr Christenlehre für die Knaben .
2 ‘/i Uhr Corporis Christi -Bruderschaft -

Andacht mit Segen.
St . Nikolauskirche .

9 Uhr Singmesse mit Predigt .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft -

Audacht mit Segen.
St . Bouifatiuskirche .

6 llhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .9>/, Uhr Hochamt mit Predigt .11 ' /« Uhr Kiiidcrgottesdienst mitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2' .
’, Uhr Corporis Christi-Bruderschaft .
3 Uhr Andacht de» christl. Mütter-

vcreins.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .

8 Uhr hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche .

6 Uhr Beichtgelegeuheit .
t ' ii und 71/* Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
71/« Uhr deutsche Siugmesse m . General

kominiinion der Jungfrauen
kongregation .

9 '/, Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt ,l ' /i Uhr Christenlehre fürdieJüngltuge .2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft ,hierauf dritte AloysiuSandacht
und Rosenkranz .
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel) .
6 Uhr Austeilung derhl. Koimnunion

und Beichtgelegeuheit .
7 Uhr gemeinschaftliche Koinmnnion

der Jungfrauen .
9 Uhr Amt mit Predigt .Pit Uhr Corporis Christi -Bruderschaft

mit Segen.
Stadtkirche Durlach.

7 Uhr Frühmesse und Austeilung der
hl . Kommunion .

9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt, darauf
Christenlehre für die Diaspora.Pli Uhr Christenlehre .

2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

des Vereins vom hlKarlSorromäiis.
Geöffnet Sonutags .

St . StefanSpfarrei :
Soficnstrabe 19, 1 . Stock, 1 ' /.— 3 Uhr .

Licbfrauciipfarrei:
Marienstraße 80 . 11— 12 Uhr .

BcrnharduSpfarrei :
Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .
St . Peter- und PaulSpfarrei :

Rheiustraße 3, 11— 12 und 2 ' /,—4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus, 1—3 Uhr .St . Bonifatiuspfarrei :

Grenzstraße 7, Geöffnet DoimcrStaaS
abends G1/ «—7 Uhr .

Oesfentliche Lesehalle
Schntzenstraste 35

ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 und
6 — 10 — Sonntags10—12 . 30 Zeitungen
70 Zeitschriften liegen auf.

Sarin,stich 8 a.
freundliche Mansardenwohnung
1 Zimmer und Küche an alleinstehende
Frau zu vermieten . Schlüssel i«III . Stock . Näheres Jollystraße 1» ,Hl . , link, .

'

Zur Erbauung der neuen St . Georgs-
Stadtpfarrktrche in Hockenheim , Amts
Schwetzingen , sollen zur Ausführung in
Verding gegeben lverden :

A . Tnr«, B .kiighi»»
«ad »»d Schißt

Sabrißei rtr.
im Anschläge zu

jk, JC
690 .— 1677 .61

64865 .41 73896 .97
5007 .95

20825 .09
2532 .—
7395 .44

807 .27

1168 -
900 .—
487 .20
311 .86

6203 .79

19332 .66
14754 .15

4497 .45
10748 .02

1380 .—
900 —

1546 .40
1111 .92

Erdarbeit
Maurerarbeit
Verputzarbeit
Steinhauerarbeit

a) r »»dßki« (graii
oder hell)

d) «kttit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glascrarbeit
GlaSmalcrarbeit
Schlosserarbeit
Schmiedearbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit -
DckorationSmalcrarbeit—.—
Topczierarbcit —
Schicfcrdcckcrarbeit 1492 .83

Nach Prozenten der Kostenberechnung
anSzudrückende, für A und B getrennte
Angebote sind schriftlich, verschlossen und
mit Aufschrift versehen, bis spätestens
den 13. Juli ds . Is . , nachmittags
3 Uhr, bei dem Kathol. Stiftungsrate
in Hockenheim portofrei einzureichen.

Die Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingungen sind im katholischen Pfarr-
hause daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe, den 24 . Juni 1909 .
Erzbischöfliches Banamt .

Schroth .

Lmstkeiilun^en vc>a
Hotels , Restaurants , Oastköfen ,

Luftkur - und Badeorten ,
Kouzert -IJnterueltmuußeu etc .

Todtmoos
820 Mtr. üb . Meer .

Bad . Schwarzwald
Bahnstation W«hr.

KlimatischerLuftkurort .

Hotel Belle -Yne
nebst Dependance .

Neu renoviert, in ruhiger Lage , umgeben
von Park und Tamienwalduug. Elektr .
Liebt, Zentralheiz. , Bäder. Pension von
M . 4 .50 , Zimmer von M. 1 .50 an . Nene
Wandelhalle. Prospekt durchdie Besitzer :

Schnurr - Degler .

6258 .41

DreiMrrö-jtMjcMie.
Unmittelbar am Walde gelegen Vergrössert und renoviert . Herrliche Aussicht

. von gedeckter Veranda aus . 50 Zimmer mit 70 Betten . Bäder , elektr . Beleuch¬
tung . Telefon Nr . 27 . Reine Weine . Pension von Mk. 5 .— an . Vorzügliche

französische Küche . Das ganze Jahr geöffnet .
Eigent . W. Schmidt .

Triberg
Bekanntmachung .

Die Fund¬amtliche Behandlting von
sachen betreffend .

JmstädtischenVierordtbad wurden
in der Zeit vom 1 . April bis 1 . Juli d . IS .,
Manschetten , Knöpfe , Broschen
und Taschenmesser rc . aufgefundcn.

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 980 B . - G .-B . anf-
gefordert , ihre Rechte an den obenanfge -
führteu Gegenständen binnen 3 Wochen
beim städtischen Vterordtbad, Garken -
straß« 1, anzumelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände , soweit sie sich
dazu eignen , gemäß 8 979 B .-G .-B .
versteigert werden .

Bekanntmachung .
Die städtische Pfandleihkasse ist künftigan SamStagen nur von morgens8 Uhr bis mittag» 1 Uhr und nachmittag »

von 4— 5 Uhr für den Verkehr geöffnet.An den übrigen Werktagen verbleibt
e» bei den bisherigen Kassenstunden .

Karlsruhe, den 24. Juni 1909 .
ttättischk ) pa» tut) tffanMtilikufff.

Arrwalinns .

Mittelpunkt der badischen Scbwarswaldbahn -
Klimatischer Kurort I . Ranges,

715 m über dem Meere .
Schwarzwald -Hotel und Kurhaus Waldlust .

Durch Neubau bedeutend vergrössert . Hotel allerersten Ranges mit modernstem
Komfort. Lifts . Sommer - und Wintersaison . Herrlichste , geschützte , freie ,

■waldreiche Lage am Wasserfall . 40 m über der Stadt . Garage, Pension .
Appartements mit Bad und Toilette . Illustrierte Prospekte.

K. Bieringer , Eigentümer .

gittsicdcltt

Pfänder-Versteigemitg .
Am Mittwoch , de» 14. Juli1909 , vormittags von 9 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr a » , findet
im VersteigerungSlokal de» Leihhauses
Schwanen st raße 6 , 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Nr . 22707 bi» mit
dir . 24845 gegen Barzahlung statt.

Da» Versteigerungslokal lvird eine
halbe Stunde vor BersteigerungSbeginn
geöffnet.

Die Kasse bleibt am Versteiger¬
ungstag geschloffen .

Karlsruhe, den 3. Juli 1909 .
Städtische Pfandleihkasse.

Bestempkohlsnes Hans mit meist badischer Kundschaft. — Anerkannt
vorzügliche Bedienung bei bescheidenen Preisen.

Von der liochw. Geistlichkeit bevorzugt . 6 deutsche kath . Zeitungen
Hegen auf. — Wirtin ist Badenserin.

Achtungsvoll empfiehlt sich N, Lionhardt - Röckel .

Kneippich- Natmhcilnnstalt SchloßSonnenberg
in Carspach (Ober - Elsaß).
Haltestelle der Eisciibahulinie Altkirch - Pfirt . — Post, Telegraph, Telephon im
Hause selbst . Kneippsystem, elektr. Bäder, große? Lichtlustbad usw. Ruhige ,schöne Lage . — 200 Zimmer. — Arzt. — Großer Park ; Eisenbahnhaltestelle direkt

vor dem Schloßhofe . — Lohnende Ausflüge. — Mäßige Preise.

Gelder ÄS !;
An - und Verkauf von
Restkansschillingcn

durch August Schmitt ,
Hypothekengcschäft,

Hirschstraste 43, Karlsruhe .
Telephon 2117 .

8olbaä und Luftkurort

Kappcnan.
Station der Eisenbahnlinie
: : Heidelberg—Beilbronn . ::

: : Unter dem Protektorat ::
I . K . H. der Grossherzogin

Luise von Baden.

Knrzeit 1 . Mai bis
: : Ende Oktober. : :

^ mitau (Hohenzollem ) . ^
Zweigbahnvon Horb—Tübingen (Station Ehach-Jmnau ) , Schnell-

zugslinie Mailand —Jmmendingcn— Stuttgart - Berlin (Horb umsteigen ),400 m ü . M. ; Ausläufer des würlt. SchwarzwaldS, mildes Klima ; Wälder
und Berge (550 m ü . M .) direkt beim Ba d ; kath. Pfarrort mit Kirche, auch
HauSkapelle ; geleitet von Barmherzigen Schwestern . Stahlqucllen (leictit ;
verdaulich ) mit hohem Mangangehalt, Kohlensänrcquellen : gegen Nicren-
Blasenleiden, Bliitkraukhciten , Blutarmut (Frauenkrankheiten ) ; Quellen mit !
hoher Radioactivität gegen Gicht , Rheumatismus, Neuralgien. Sol-, Kiefer-
nadcl-, Moor-, Kohlensäure - , Elektrische - Bäder ec. re . Lohnende AnSflüge ^
(Hohenzoller , Tübingen, Stuttgart. Beuron) und in nächster Nähe . Mäßige \
Preise (3 30— 6 .50 Mk. mit voller Pension und Zimmer ).

Prospekte bei der Badcbertvaltung .

Ccholuilgsheiln „Sifbfitltnbrn“
fimtfrliöd), »iittlf« l)rrjirj( tr Lch» l>rj »«ld ,

609 m ü. * .
Tannenwälder mit herrliche » Spaziergängen in reicher

Abwechslung u . reiner, ozonreicher Lust. Neu umgebautcS u . vcr-
komfortabel auSgestattetcS Haus mit Zeutralheizimgu . Wasserspülung . — Angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Rekon-

valeSzenlen « . Erholungsbedürftige. Gelegenheit zu Diät . Lieae-u . Badekuren. - Die Herren Geistlichen haben Gelegenheit zumZelebrierenin der eigene» Kapelle . - Anfragenu . Anmeldungcn er-beten an Jirk. Malll, Sr« » r«ngshelm „Sieb, » finden «, Fanterba «.oder an den Besitzer: Dr. med . Kngen Stemmer, Stuttgart.

Luftkurort Hinterzarten
( ba «l . Schwarzwald , 900 Meter ) . 40 Minuten vom Bahnhofoder 1 Stunde vom Bahnhof Titisee entfernt liegt
Gasthaus und Pension „Zur Löffelschmiede “.ZwischenstationTitisee -Feldberg . Neu erbaut und der Neuzeit entsprechendeingerichtet. Direkt am Walde , schöne ruhige Lage. Kapelle beim Haus.Milchwirtschaft . Eigenes Fuhrwerk . Elektr . I. lclit .

Eigentümer : ADOLFFESES .

®*n8an9 >n das Albtal gelegen . Große, schöne'
„

“ ff ; lohnende Spaziergänge mit prächtigenAusblicken auf die Rheinebene , di » Vogesen, dieHardt, ins Albtal Pfinztal usw . Gute Gast -- . m ■ .fr 1)6«!« mit billigen Pensionspreisen. Möblierte
Zimmer in Privathausern .

Ettlingen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeit außerordentlich aitnstiaeu
klimatischen Verhältnisse zu dauerndem Aufenthalte ganz besonders geeignet. Halb,
stimdtge elektrische Verbindung mit der Residenz KarlSriihe i . B . Fremdensührer
gratis durch den Vcrkehrsverein .

llrr Statt
Karlsroh«

in Baden - Baden
für erholungsbedürftige Frauen und Mädchen von Karlsruhe .

Taxe 2 Mk . 5« Pfg . pro Tag .

^ Anmeldung
bei der Direktion des Stadt . Krankenhauses

^ ^

Städtisches Bierordtbad .
Gründlichem Schlvimnumtervicht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene . 10 „ü

„ „ Kinder unter 14 . 6 ..

Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole . Sol- , Kohlensäure- , Dampf-
und Moorbäder . Douche imd Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei
allen rheumatischen Leiden , chronischen Knochen - und Gelenks -

eiterungen, Skrophulose , Rachitis, Frauenkrankheiten U3w .
Schöne Anlagen und Hochwaldungen. HerrlicheAusflüge ins nahe

Neckartal. Gute Verpflegung in mehreren Gasthöfen und Pensionen,
sowie bei Privaten . Badearzt C. Münz .

Prospekte und nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt.

bis25Proz . j
Rabatt

1 A. HAUNZ, Reise-Artikel, |
Kaiserstrasse 108. FeineLedermaren. I

Damen - Taschen letzte Neuheiten .

^Räumungs-Ausverkauf

Slfldlgirlen « fisltiillt.
Bet jeder Witterung .

Sonntag , den 4 . Juli 1909 , nachmittags 5 Hlhr,

KONZERT
Orchester - und Militärmusik

der gesamten Kapelle des

Badischen Leiö - Hrenadier -Wegiments
unter Leitung des

Königlichen Musikdirektors » « ettxs .
Eintritt - Abonnenten . 20 Pfg.Ltntritt . Nichtabonneuten . . . 5« Pfg.

Progranim 10 Pfg.
—— Die MusikabonnenientSkarten haben Gültigkeit. ——

—— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. -

i

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse .
Programm vom 1. bis 7 . Jnll 1909 .

Telefon Tlr. 17.

Helle u . dunkle Lager - u . Exportbiere
in Gebinden sowie in Behältern ä 20/ * und 20/ * TI.

X

Deutsch - Porter , Qualitätsbier für Festlichkeiten.
Aerztlich empfohlen znr Kriiftignng für Rekonvaleszenten n. Schwächliche .

BOtlKJOrooOOOOOOOOÖOOOOOÖOOOC

Seelenkonflikte .

Arabische Kavallerie bei der Verfolgungeines abtrünnigen Volköstammes.

Spannende»
DramaL,

Hoch¬
interessant .

ln Serenade espagnole der Salaaret . Schöne»
Tonbild. Originalaufnahme.

vr . Fliegers Erfindung . Sehr humorvoll .
Eine Miffionsstation in Südafrika . Hochinteressante

Naturaufnahnie.
[ Eine kleine Mutter , s Ergreifendes Drama .
Grofffener in Petrole « ,«-Reservoirs . Hochinteressant .
j Kranz und Krone , f Schön koloriert .
Schutzmann Greifer mit dem Riesenarm . ilrdrollig.

v:; t



I %:*

In meinem Ränmangs -Verkanf wegen Umbau

:se Posten Gardinen STS :
8 “

Wie auf alle Waren, trotz herabgesetzten Preisen , IO Prozent Rabatt .

Reste - Verkauf
„ „ 20 % Rabatt

mache besonders aufmerksam .

|
Dieser Verkauf findet jetzt in meinem Interimsllokal , vin -ii -vü dem Hauptgeschäft , statt .

Karlsruhe Willi . Boiänder . Kaiserstrasse 121
.

Auf meinen

Billige Offer Shell
Aus der Abteilung komplette Betten :

Komplettes Bett bestehend aus :
Metallbettstelle, Sprungfederma¬
tratze , Seegrasmatratze, Deckbett
und Kissen*. '«. Jl 92 .-

Komplettes Bett bestehend aus :
englische Metallbettstelle, Pat .
Federmatratze und Obermatratze

Jl 30 .—

Komplettes Bett bestehend aus :
Metallbettstelle, Pat . Federma¬
tratze und Wollmatratze

Jl 40 .—

Komplette * Bett bestehend aus :
halbfranzösische Bettstelle, Pat.Rost, Matratze und Keil

Jl 39 .—

Komplettes Bett bestehend aus :
hochhäuptige Bettstelle, Rost,Matratze und Keil

Jl 47 -

Komplettes Bett bestehend aus :
polierte halbfranzösische Bett¬
stelle, Rost, Matratze und KeU

Jl 55 —

Komplettes Bett bestehend aus :
polierte hochhäuptige Bettstelle,innen Eichen, Rost, Matratze und
Keil . Jl 60 .—

Komplettes Bett bestehend aus :
polierte hochhäuptige Muschel-
Dettstelle , innen Eichen, Rost,Matratze und Keil . . Jl 65 .—

Komplettes Bett bestehend aus :
extraschwerer, polierter hoch-
häuptiger Bettstelle, Rost , Ma¬
tratze und Keil . . . . Jl 76 »—

Komplettes Bett bestehend aus : hell satin polierter
englischerBettstelle, Rost, Matratze und Keil Ul 75 .—

Komplettes Bett bestehend aus : dunkel polierter eng¬lischer Bettstelle, Rost, Matratze und Keu . Jl 70.—

Zu vorstehend empfohlenen Betten sind
Federbetten ' jeweils 1 Deckbett
und 2 Kissen , in nachverzeichneten
Preislagen fertiggestellt :
Serie I II III IV

Jl 14 .- 17.- 19 .50 22 .50
Serie V VI VII VllI

Ul 26 .— 32 .— 38 . — 43 .—
Unterbetten werden billigst mit eben¬

falls reduzierten Preisen sofort fertig¬
gestellt. Oeckbetten u . Kissen
werden auch einzeln verkauft. Bett¬
stellen einzeln und paarweise un-
flaublich im Preise reduziert. Bett.
Odern nach Gewicht biete ich

etwas ganz außergewöhnliches und
offeriere per Pfund äußerst zu :

Serie I II III IV V VI
Jl 1.20 l.fcO 1.95 2 .30 2 .93 8. 50

außerdem eine spezielle Marke in
vollweiß . . . per Pfund zu <M 2.45
Bettstellen in großer Auswahl :
Serig I Ö III poliert

Jl 12 - ' 16 .— 28 .—
'

Bettstellen in poliert, hoch- u . nieder-
häuptig, innen Eichen . . Jl 33 .—

Engl . Bettstellen , hoch - und nieder-
häuptig, fein auspoliert, innen Eiehen ,seith. Preis bis Jl 60.— jetzt Jl 45 »—

Eiserne Kinderbettstellen weit
unter den regul . Verkaufspreisen zu :
Jl 25 .- , 18 .— , 15 - , 12 .50 ,10 - , 7.75, 6.25

Haarmatratxen äußerst billig zu :Jl 28 .—, 32 .—, 35 .— , 40 »—,46 .—, 33 .—, 66 . —

Wollmatratzen äußerst zu Jl 16 .—
Seegrasmatratzen „ „ Jl 10 —
Kindermatratzen „ „ Jl 5 .—
Diwane mit Stoff, Kameltaschen und

Moquettbezüe, billigstzum Preisevon :
Jl 86 »— , 43 .—, 52 »—, 66 »—» 73.

Ottomanria , weiß mit Stoff und Mo-
quettbezügen sehr preiswert zu :

Jl 26 .— , 36 . —, 48 »—
Komplette Garnituren bestehend

aus : 1 Sofa und 2 Fauteuils mit be¬
stickten Plüschbezügen , seitheriger
Verkaufspreis Jl 240, jetzt Jl 150.—

Vertikos , Nußbaum poliert, innenEichen mit geschliffenem Glas , zwei¬
säulig u . sechssäulig zum Preise von :

32 »—, 44 .—, 30 »—,55 .—, 61 .—, 72 .—
Kleidersehränke äußerst zu :

Jl 14 .- , 17. - » 28 .—, 34 —
Chiffonniere *,innenEichen ,Nußbaum

poliert, zum Auseinandemehmen , zu :
iM 33 »— , 43 »— , 48 .— , 56 #

Kommoden , Nußbaumpoliert , äußerst
zu . . . . i4( 23 .— , 26 »—, 29 »—

Schreibtische mit und ohne Aus¬
zugplatten Jl 26 .—, 36 —, 59 .50

Diplomatenschreibtische
mit Schränken . . Jl 50 — , 73.—

Schreibbüros mit Schränken, äußerst
zu Jl 95 .— ; mit Messingverglasungsehr preiswert zu Jl HO .—, 65 .—

Spiegelschränke , Nußbaum poliert,in ganz Eichen, mit Krystallfacett-
glas . Jl 65.—, 66 .—

Bücherschränke von Jl 50 .— an ; mit
Messingverglasung und Schiebkasten,in ganz Eichen, äußerst zu <M 105 .—Mehrere Buffets , gediegen ge¬arbeitet, in Nußbaum und Eichen, sehr
preiswert, seitheriger Verkaufspreisvon M 140— bis zu Jl 270— ; jetztJl 117. - , 125 .- , 148 .- , 175.- ,195 .—

Trumeaus , konkurrenzlos zum Preise
von Jl 27.50 , 32 — , 38 .—

Flurgarderoben mit geschliffenem
Spiegel . von Jt, 13.— an

Ziertische . . . . . von Jl 3.— an
EBtisclie von Jl 7.50 an ; in Nuß¬

baum poliert mit massiv eichener
Platte . nur S 13.20

Salontische . . . . von 4 14. — an
Ausziehtische zu M 24 — u . 32 .—
Küchentische . . . von Jl 3 .20 an
Waschtische . . . von M 7.50 an
Nachttische von Jl 5.— an
Notenständer . . . von Jl 2.— an
Spiegel . von Jl I.— an
Waschkommoden in div. Sorten mit

25 ° lo Preisermäßigung.
Waschkommode , Nußbaum poliertmitfeinen Messingbeschlägen und weißer

Marmorplatte äußerst . zu Jl 45 .—
Küchenschränke , sehr billig , zu

.4! 18.50 , 25 .- , 28 .—

Komplette Küchen .
Küchenbuffet , Küchenschaft ,Küchentisch , 2 Küchenstuhle ,Küchenhandtuchhalter in jeder

beliebigen Farbe gestrichen
nur Jl 70 »—

Günstige Einkaufsgelegenheit
für Brautleute , Neueinrichtungen und Ergänzungen .

,
S . Krämer

,
Möbel- u . Bettenhaus

30 Kaiserstraße 30 .

Lager in S Läden und
4 Stockwerken . Eigene

Polstermöbelfabrik .
Die Aufbewahrung der
Möbel bis zur Abliefer¬
ung geschieht kostenlos.
Lieferung franko, auch
nach auswärts , durch
meine eigenen Wagen .

Oie Stöbt. UrofkfitfdtiuttluuQ, SchmnM . l,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar

jede Gabe in Hausrat , Männer -, Frauen - und
Kinder -Kleider , Wäsche , Stiefel re . entgegen .

Invaliden Geld -Lose Eichung 4. Se-tember).
(Preis Mk . 1 .— ) Porto und Liste 20 Pfg ., empfiehlt

die « eschäftsstktle des „ Sadifcher Beobachter "
, Karlsruhe , Äbterstrahe 42 .

© @@®®©®® @©©©*©®©@@®®© @©©
^ Die Holz- und Kohlenhandlnug ^
| Rudolf Karl Weidemann, §
0 Durlacherstratze 26, Telephon 2421, 0
0 > empfiehlt alte Sorten 0
sLohlen , Mi , Srikets imi ftoli . g

Fahrräder
Zwecks Reklame

ru ermässigtem Preis

j Scholz Fahrradw."Steinau a . 0 . 08.
Sohläuoho 1.90 2.30 2.75 3.50
Deoken 1.95 2.75 3.75 5.25
Stark * Gebirmdecken 4 .75 6.25

I ervialfältigungan :
mit der

: Schreibmaschine
sind besonders zu empfehlenfür:
Geschäftseröffnungsanzeigen,Verkaufsangebote, Agetitenan-

gebote, Lebensläufe, Fest- und
Hochzeitslieder, Festzeitungen,Bewerbungsschreiben, Gelegen¬

heitsangebote, Speisezettel,
Fragebogen,ReklamenJederArt ,Prospekte, Verträge, Ein¬
ladungen, Programme, Rund¬
schreiben, Versammlungs- und
iahresberichte, Eingaben,Proto-

ollauszüge, Satzungsvorlagen,Zeugnisabschriften, Doktor- ,Examen- und Schriftsteller¬
arbeiten, Kostenanschläge, Be-

_ Schreibungen, Preislisten, Mit-
a teilungen aller Art (auch auf

Postkarten ), Bilanzen » sw. usw .
Die Preise sind billigst. ::
:: Anfertigung schnellstens .

Ausführung peinlich gewlssen -
:: :: haft und sauber . :: ::
Hans Dingei *

Karlsruhe i . B .
Wielandtstrasse Nr. 16

Uebernahmeauch aller sonstig
vorkommenden matchlnen *

Schrift!. Arbeiten. Lieferung be¬
sonders nach auswärts. Muster
und Preisangebote zu Diensten,
v Verschwiegenheit sicher. ..

®cgen Einfcndungholt S# Pfg. fenben
Wir Jedem eine Probe felbftgekelterten
Kot- lind Weisswein

nebst Preisliste, « ein Risiko, da wir Nicht,
gefallendes ohne Weiteres uiifrankirt zu»
rücknehmen .— IsiMorgen eigeneWeinbergean Ahr u. Rhein . Kehr . Both, Ahrwelfer . 147

CFTteib «
E. BBrHet Kachftg .
Karlsruhe , Waldstr . 48 ,

empfiehlt in bekannt guten
Qualitäten bei billigsten Preisen
Bettfedern u . Daunen
Rosshaare u . Kapok
Matratzenstoffe
Bettbarchent

und Federkörper
SatinfürSteppdecken
Wolt- u . Steppdecken
Weisse Damaste in

aparten Mustern
Färb . Bettbezugstoffe
Leinen u . Halbleinen
Eiserne Bettstellen
Anfertigung von Betten

nnd einzelnenBettstücken .
Rabattmarken .

Nit Sdmlfcricn !
Ans unserem Lager Haben wir

ca. 300 Stack
Knaben - Anzüge
von denen die Serien nicht mehr
vollstiindig sind, ausgeschieden.

Wir verkaufen dieselbe
ohne Rücksicht

ans den bisherigen Preis.

Mk. 3 .— Größe 1 bis 6.
Mk. 4 .50

Größe 7 bis 12.
Ganz enorm billiger Preis.

Diese Anzüge sind besonders sortiert.

Spiegel & Wels.
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